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Abkiirzungsverzeichnis

UNO Organisation der Vereinten Nationen

AHV Alters- und Hinterlassenenversicherung

SGK-NR Kommission fur soziale Sicherheit und Gesundheit des Nationalrates

SPK-NR Staatspolitische Kommission des Nationalrats

v Invalidenversicherung

EMRK Europaische Menschenrechtskonvention

ONU Organisation des Nations unies

AVS Assurance-vieillesse et survivants

CSSS-CN Commission de la sécurité sociale et de la santé publique du Conseil
national

CIP-CN Commission des institutions politiques du Conseil national

Al Assurance-invalidité

CEDH Convention européenne des droits de I'hnomme
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PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 02.01.2021
MARLENE GERBER

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 10.03.2021
VIKTORIA KIPFER

BERICHT
DATUM: 21.12.2020
MARLENE GERBER

Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Soziale Gruppen
Soziale Gruppen

Eine von Silvia Schenker (sp, BS) eingereichte und nach Ausscheiden der
Parlamentarierin aus dem Nationalrat von Parteikollegin Yvonne Feri (sp, AG)
Ubernommene parlamentarische Initiative verlangte, dass in Botschaften zu
Erlassentwiirfen jeweils explizit Bezug zur Einhaltung der Sozialziele genommen
werden muss. Schenker hatte ihren Vorstoss damit begriindet, dass die Sozialwerke in
den letzten Jahren stark unter Druck geraten seien und dass in den Debatten finanzielle
Aspekte oftmals im Zentrum stiinden. Ubergeordnete Aspekte programmatischer Natur,
wie sie sich in den Sozialzielen finden, erhielten dadurch zu wenig Beachtung. Die
vorberatende SGK-NR wollte dem Anliegen mit 16 zu 8 Stimmen keine Folge geben. Die
Kommissionsmehrheit war der Ansicht, aufgrund der bereits vorhandenen
Bestimmungen in Art. 141 Abs. 2 des Parlamentsgesetzes, konkret mit der Ziffer g, die
die Berulcksichtigung der Auswirkungen auf Wirtschaft, Gesellschaft, Umwelt und
kiinftige Generationen verlangt, komme den Sozialzielen in den Erlassentwirfen
ausreichend Beachtung zu. Eine linke Minderheit erachtete es dagegen als wichtig, die
sozialen Auswirkungen ebenfalls explizit aufzufihren. '

Einer von Silvia Schenker (sp, BS) eingereichten und spéater von Parteikollegin Yvonne
Feri (sp, AG) Gbernommenen parlamentarischen Initiative, welche in bundesréatlichen
Botschaften zu Erlassentwiirfen explizite Stellungnahmen beziiglich der Einhaltung
der Sozialziele forderte, gab der Nationalrat Anfang Marz 2021 mit 115 zu 70 Stimmen
keine Folge. Wéahrend die Fraktionen der SP und der Grinen Partei sowie drei
Mitglieder der Mitte-Fraktion die parlamentarische Initiative unterstitzten, wurde sie
von einer burgerlich-liberalen Mehrheit abgelehnt. Der Nationalrat urteilte somit gleich
wie vor ihm bereits eine Mehrheit der SGK-NR, womit die Initiative erledigt war. ?

Migrationspolitik

Der in Erfillung eines Postulats der SPK-NR erschienene Bericht zur gesamthaften
Priifung der Problematik der Sans-Papiers evaluierte in erster Linie die Auswirkungen
der geltenden Sozialversicherungspflicht fir die schatzungsweise 76'000 in der Schweiz
lebenden Sans-Papiers. Fur Personen ohne geregelten Aufenthaltsstatus gilt in der
Schweiz die Pflicht, sich bestimmten Sozialversicherungen anzuschliessen, und das
Recht, entsprechende daraus erwachsende Leistungen zu beziehen. Da zum Anschluss
an die Krankenversicherung, die Unfallversicherung, die AHV, die [V, die
Erwerbsersatzordnung und die Familienzulagen in der Regel kein Nachweis des
rechtmassigen Aufenthalts erbracht werden muss, kénnen sich Sans-Papiers diesen
Versicherungen anschliessen - dies im Unterschied zur Sozialhilfe, zu den
Erganzungsleistungen und zur Arbeitslosenversicherung. In seinem Bericht kam der
Bundesrat zum Schluss, dass ein Ausschluss von Sans-Papiers von den
Sozialversicherungen verschiedenen volkerrechtlichen Verpflichtungen der Schweiz,
insbesondere im Rahmen des UNO-Pakts |, der Kinderrechtskonvention und der EMRK,
zuwiderlaufen wurde. Auch mit den in der Bundesverfassung festgehaltenen
Sozialzielen ware ein solcher Ausschluss nicht vereinbar. Nicht zuletzt beflrchtete der
Bundesrat bei einem Sozialversicherungsausschluss eine Umwalzung der Kosten auf die
Kantone und Gemeinden via die Nothilfe sowie einen starkeren finanziellen Anreiz fur
Arbeitgebende zur Beschaftigung von Sans-Papiers, da sie fur diese keine
Sozialversicherungsbeitrage zu entrichten hatten. Aus diesen Grinden und nach
Prifung moglicher Alternativen modchte der Bundesrat an der bisherigen Praxis
festhalten. Ebenso lehnte der Bundesrat in seinem Bericht Teilregularisierungen oder
kollektive Regularisierungen dieser Personengruppe ab. Auch hier verwies er auf die
geltenden Bestimmungen, die den foderalen Einheiten ausreichend Spielraum fur die
Bewilligung von Harteféllen lassen wirden. *
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BERICHT
DATUM: 10.06.2021
MARLENE GERBER

MOTION
DATUM: 01.03.2011
ANITA KAPPELI

Im Rahmen der Beratungen zum Bericht Ulber Motionen und Postulate der
gesetzgebenden Réte im Jahr 2020 schrieb der Nationalrat das Postulat der SPK-NR,
das eine gesamthafte Priifung der Problematik der Sans-Papiers verlangte, in der
Sommersession 2021 nach Erscheinen eines entsprechenden Berichts in Erfillung des
Vorstosses ab. *

Menschen mit Behinderungen

Eine Motion Rennwald (sp, JU), welche der Nationalrat 2009 angenommen hatte, stand
in der Fruhlingssession in der kleinen Kammer zur Debatte. Mit seinem Begehren
forderte der Motiondr vom Bundesrat finanzielle Unterstiitzung fiir Hilfshunde, welche
motorisch Behinderten zur Seite stehen. Er begriindete sein Anliegen mit dem
Umstand, dass bisher ausschliesslich Hunde fur Blinde und Sehbehinderte durch den
Bund als Hilfsmittel anerkannt und damit finanziell unterstitzt wurden. Die
standeratliche Kommission fur Soziale Sicherheit und Gesundheit empfahl die Motion
mit der Begrindung zur Ablehnung, dass dieser Missstand seit der Einreichung der
Motion durch die Anderung der betreffenden Verordnung behoben worden sei. Der Rat
folgte dieser Erklarung und lehnte das Begehren ab. °

1) Bericht SGK-NR vom 22.1.21

2) AB NR, 2021, S. 391f.

3) Bericht BR vom 21.12.20; Medienmitteilung EJPD, SEM, BR vom 18.12.20
4) AB NR, 2021, 5. 1249 f.; Bericht BR vom 5.3.21, 5. 28 f.

5) AB SR, 2011, S. 46.
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